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Vorwort

Alles, was in Bewegung ist, befindet sich in einem ständigen 
Prozess der Veränderung. Mal verlaufen die Veränderungen 
langsam, kaum spürbar und dann mitunter so rasant, dass man 
kaum hinterherkommt, und sich vielleicht sogar abgehängt fühlt. 
Unsere Gesellschaft und unsere Kirche ist so in einem ständigen 
Prozess. Davon zeugt nicht nur dieses Buch, das wir gerade fer-
tig gestellt haben und das Sie in der Hand halten; auch die weite-
ren Bücher der letzten 30 Jahre, die wir in der Reihe „Kirche in 
der Stadt“ publiziert haben, beschäftigen und reflektieren Neu-
ausrichtungen und Umbrüche. Und Band 30 soll nun der letzte 
sein, in dem wir die Dokumente der „CityKirchenKonferenz“ 
herausgeben. So ist dieses Vorwort auch gleichsam ein Nach-
wort. Für Menschen wie uns, die wir Bücher lieben und in einer 
Buchreligion beheimatet sind, ist das ein echter Abschied. Mit 
allem, was dazugehört; Schmerz und Traurigkeit. Natürlich wird 
das Buch an sich nicht verschwinden, aber einen Bedeutungs-
verlust können wir schon jetzt schon wahrnehmen. Wir werden 
neue Formen finden, die CityKirchenKonferenz zu reflektie-
ren. Wir alle werden Artikel und Texte schreiben und auf einer 
Homepage präsentieren. Vielleicht ist das zeitgemäß, kann sein. 
Was mit Sicherheit verloren geht, ist dass die Reihe „Kirche in 
der Stadt“ die Veränderungen der CityKirchenArbeit der vergan-
genen drei Jahrzehnte greifbar zwischen zwei Buchdeckel doku-
mentiert hat. Sie war und ist das Gedächtnis der Entwicklung in 
der Stadtkirchenarbeit.

Um dieses Gedächtnis weiterhin, allerdings digital, zu ver-
ankern, wollen wir uns auch in Zukunft bemühen. Versprochen.

Wir hatten uns 2024 in Köln getroffen. Eine Stadt mit einem 
besonderen Klang, der immer etwas an den Karneval erinnert. 
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Der Kölner Karneval war immer wieder Thema; die Narren, das 
Drei-Gestirn, die Tradition temporär verordneter Leichtigkeit. 
Doch diese ist hart umkämpft. Die Traditionen der Fröhlichkeit 
und der Freiheit gelten nicht wie selbstverständlich allen. Es 
geht auch beim Karneval um viel Geld. Und so hat das närrische 
Treiben zu Weilen tatsächlich etwas Närrisches. Davon zeugen 
einige Texte in diesem Band, die von der Kölner Narretei inspi-
riert sind. 

Dann gibt es den Kölner Dom, eine der größten gotischen 
Kathedralen überhaupt. Scheinbar eine katholische Übermacht, 
doch wir haben gelernt, dass der Kölner Dom nicht der katholi-
schen Kirche gehört, sondern „sich selbst“. Sollte sich der Kölner 
Dom also eines Tage entscheiden evangelisch zu werden, könnte 
man wohl nichts dagegen machen. Auf jeden Fall steht er schon 
einmal im Gemeindegebiet der evangelischen Antoniterkirchen-
Gemeinde. Dort durften wir mit der Konferenz zu Gast sein, 
wurden mit großer Gastfreundschaft empfangen und bewirtet. 
Voller Liebe haben uns die Kölner*innen ihre Stadt gezeigt und 
von Projekten und Ideen erzählt, wie die evangelische Kirche in 
Köln agiert, um die sich verändernde Zukunft mit zu gestalten. 

Wieder einmal wurde uns allen vor Augen geführt, dass wir 
in den unterschiedlichen Landeskirchen, auch über die Länder-
grenzen hinweg, vor denselben Herausforderungen stehen. Wie 
wollen wir in Zukunft evangelische Kirche sein und ein evan-
gelisches Profil leben? Erkennbar evangelisch bleiben in einer 
Gesellschaft, die sich zunehmend säkularisiert und sich politisch 
in eine Richtung bewegt, die viele von uns als Bedrohung wahr-
nehmen. Dabei ist die evangelische Kirchen eben auch Abbild 
unserer Gesellschaft. Wir sind kein Gegenentwurf zu Welt. Das, 
was als Bedrohung von außen wahrgenommen wird, begegnet 
uns immer häufiger ganz offen auch „in“ der Kirche. Das ver-
änderte Berufsbild der Pfarrpersonen, die Ausrichtung auf eine 
wirtschaftsliberale Marktwirtschaft und das widerstandslose 
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Aufgeben von Gottesdiensten waren immer wieder Gesprächs-
themen, die sich auch in unseren Texten wiederfinden. 

Alles was lebt und sich bewegt, ist ständig in Veränderung. 
Das ist auch gut so. 
Aber „irgendetwas, das bleibt“ schreibt Alexander Höner, 
„wäre schön“.
Ja, das wäre schön. Dann wollen wir mal beobachten und 
reflektieren, was das sein wird.

Mit diesen Gedanken sage ich, auch im Namen von Christoph 
Sigrist und Alexander Höner, „Tschüss“ – bleibt behütet in 
der*m EINEN, in der*m wir alle mit einander verbunden sind.

Nils Petersen

August 2025
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